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Lucie Pichová analysiert in ihrer Abschlussarbeit Brods Roman Mira im Hinblick auf das Motiv der Untreue als ein breit gefasstes philosophisch-ethisches Problem. Es handelt sich nicht nur um die Treue zum Partner oder Partnerin, sondern auch um die Treue zu dem als heilig Empfundenen. Die vorliegende Bachelorarbeit thematisiert in diesem Zusammenhang ebenfalls Brods Beziehung zu den platonischen Ideen, zur Religion und zur Kunst, die dem Autor unter bestimmten Voraussetzungen ebenfalls als heilig galt. Im vierten Kapitel stellt sich Lucie Pichová die Frage, inwiefern in dem analysierten Roman romantische oder märchenhafte Züge auftreten.

Im ersten Teil versucht die Autorin die philosophisch-ethischen Grundsätze zu bestimmen, die für Brods geistige Entwicklung als Denker und Schriftsteller maßgeblich waren. Diese Gedanken hängen mit dem Motiv Untreue zusammen, das in folgenden Kapiteln auf dem Hintergrund der Handlung analysiert wird (Kapitel 2 und 3). Der Autorin ist die Erläuterung des Begriffs Diruptio structurae causarum gelungen, welches die Grundlage für Brods Auffassung der Ethik darstellt. Andererseits wirkt die Analyse der Phänomene „edles und unedles Unglück“ recht widersprüchlich (vgl. S. 16 und 40). Dabei spielen diese Begriffe eine wichtige Rolle für die Konstituierung der ethischen Werte in Brods Denken.

Im vierten Kapitel geht die Autorin der Frage nach, inwieweit der Roman Mira romantische oder märchenhafte Züge enthält. Während das Unterkapitel über die Elemente des Märchens ein relativ zufriedenstellendes Ergebnis ergibt, lässt die Analyse über die Romantik manche wichtigen Merkmale der Romantik außer Acht: z.B. das Streben nach der Poetisierung der Wirklichkeit oder die romantische Ironie. 

Weiter muss ich noch einige allgemeine Schwächen der Abschlussarbeit erwähnen: Manche Stellen enthalten allzu lange Zitate, die mit eigenen Worten ausgedrückt werden können. Bei Hinweisen auf die Sekundärliteratur fehlt die Abkürzung „vgl.“. Der Einstieg in die Arbeit zu Anfang der Einleitung ist nicht geglückt. 

[bookmark: _GoBack]Sprachlich gesehen erfüllt die vorliegende Arbeit die an sie gestellten Anforderungen. Positiv zu bewerten ist die Arbeit der Autorin mit der Sekundärliteratur.
Die Abschlussarbeit von Lucie Pichová bewerte ich mit velmi dobře.
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